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Und auf  ei nmal war es 
dunkel?

Sonnenfinsternis am 20.3.2015

Die Kinder (und auch die
Lehrerinnen) waren gespannt:
auf die teilweise
Sonnen)nsternis am letzten
Freitag vormittag. Die Sonne
sollte sich ab 9.30 Uhr
langsam dank des Mondes
verdunkeln. Dafür wurde die Pause vorverlegt, denn in-die-
Sonne-gucken ohne richtige SoFi-Brille war streng verboten. So
schauten sich die Kinder eben Filme und Liveaufnahmen im
Internet an oder wechselten sich mit den Spezialbrillen ab. Bei
der nächsten Finsternis in Deutschland werden die Viertklässler
nämlich schon 76 Jahre alt sein  (2081)! Die Gelegenheit war also
günstig wie nie!

Filmplakat

N eu i m Ki no  

Kino, TV, Spiele

"Asterix im Land
der Götter"
heißt der
computer-
animierte Film,
der auf dem
Asterix-Heft "Die
Trabantenstadt"
basiert. Cäsar
will das kleine gallische Dorf besiegen,
indem er in der Nähe eine römische
Stadt errichtet. Der Plan funktioniert
fast, doch Asterix rettet sein Freunde
rechtzeitig.

Meine Schulnote für den Film: 2

(He rr Hörsch)

Rodnei jubelte

RB und
Aufst i eg? !?  

Sport & Unterhaltung

Am 17.3.
standen sich in
der RedBull-
Arena RB Leipzig
und Fortuna
Düsseldorf

gegenüber. Leipzig siegte klar mit 3:1.
Die Tore erzielten Rodnei, Kimmich
und Poulsen vor ca. 17 000
Zuschauern. Durch den Sieg kletterte
Leipzig auf den vierten Tabellenplatz.
Der dritte Platz würde die Relegation
für die Bundesliga bedeuten. Seit
dem letzten Wochenende jedoch
dürften die Hoffnungen geplatzt sein...
Leipzig verlor 1:0 gegen Heidenheim!

MONTESSORI's zehn Zehen

Welche 3 Gegenstände würdest du
auf eine einsaMe Insel mitnehmen?
Was oder wer ist dein VOrbild?
Wenn du dich in ein Tier verwaNdeln
könntest, welches wärst du?
Was machst du in der FreiarbeiT am
liebsten?
Kannst du aus deinem VornamEn ein
anderes Wort bilden?
Welches Buch hast du zuletzt
geleS en/ angeschaut?
Welches Adjektiv würde zu deinem
Namen paS sen?
Welche berühmte PersOn würdest
du gern einmal treffen?
Wenn du bei einer Fee einen Wunsch
fRei hättest, wie wäre der?
Wie heißt dein GlücksbrInger, deine
Glückszahl?

 

Lehreri n

Frau Schumer

M  Fotoapparat,

Internetradio (beids

solarbetrieben) und

Sonnencreme

O  jeder, der sich für

andere Menschen und

Tiere einsetzt

N Eule (nachtaktiv und Rundumblick)

T  mich an den tollen, kreativen Produkten der Kinder

erfreuen

E  ANTJE

S  "Das ist ein Buch" von Lane Smith

S  nett (Ja-nett)

O  mit Reinhold Messner würde ich gern mal wandern

gehen...

R  Ich würde den Wunsch an jemanden verschenken, der

ihn dringender braucht.

I  ein Engelsanhänger; Glückszahlen: alle Vielfachen von 3

Schüleri n

Frida (4. Klasse)

M Mama, Papa
und meinen
Bruder
O mein Papa
N Hase
T Geometrie
E Rad
S  "Harry Potter II:
Die Kammer des
Schreckens"
S  keine Ahnung
O niemand
R ein Pferd
I habe ich nicht



Gedi cht

von Eduard Mörike

„Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;
Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.
Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja Du bist 's!
Dich hab’ ich vernommen! “

Wi tze

www.blindekuh.de

Ein Lehrer
erwischt Fritz
beim Schlafen
im Unterricht.
Lehrer zu Fritz:
"Ich glaube
jetzt ist nicht der richtige Platz, um
zu schlafen". Fritz: "Ach, das geht
schon, wenn sie ein bisschen leiser
reden könnten...".

-------------------------------

 Die Lehrerin zu Karlchen: "Karlchen,
man bohrt nicht mit dem Zeigefinger
in der Nase!"
"Mit welchem dann?", fragt
Karlchen.

Ausmalbild von
Mira

Rätsel

Jede dieser Reihen hat eine
Gemeinsamkeit. Welche?

1. Flügel, Fenster, Steuer, Öl,
Sitz, Rad

2. Tischtennisball, Salz, Eisbär,
Hühnerei, Zucker

3. Baum, Zahn, Mohrrübe,
Haar, Petersilie

(Auflösung im nächsten LeseL)

W us s tes t d u     
ei gentl i c h?   

Ich habe die Arschkarte gezogen (ich
muss etwas machen, was ich
eigentlich gar nicht will): Diese
umgangssprachliche Redewendung
kommt aus den Zeiten der Schwarz-
Weiß-Fußballübertragung. Damals
konnte man bei einem Foul nicht
erkennen ob der Spieler nun die rote
oder die gelbe Karte bekam, also
steckte der Schiedsrichter die gelbe
Karte in die Brusttasche und die rote
in die hintere Hosentasche. Bekam
man also eine rote Karte, dann hatte
man die Arschkarte gezogen.
(www.kindersache.de)Umfrage

Frage: Wer versteckt die
Ostereier?

   der Osterhase 

   meine Mutter 

   mein Vater 

   ich 

   der Weihnachtsmann 

Abstimmen  Ergebnis

Mari a  sagte. . .   

Zitate von Maria Montessori

Nicht das Kind soll
sich der Umgebung
anpassen, sondern
wir sollten die
Umgebung dem
Kind anpassen.

Der Lesel wurde neu gestaltet. Er
wird jetzt immer ähnliche

Bereiche haben. Es gibt ihn mit
Vorder-und Rückseite, jeden

Monat neu. Der Lesel erscheint
immer am letzten Freitag des
Monats. Beiträge aller Art von

Schülern, Lehrern und Eltern sind
herzlich willkommen! Sie können

entweder in den Lesel-Briefkasten
im Foyer geworfen werden oder
direkt an Herrn Hörsch geschickt:
s.hoersch@montessori-leipzig.de

Die angekündigten Sammelkarten
erscheinen nicht mehr.

Redaktionsschluss des nächsten
Lesels ist der 28. April 2015. Wer

gern mehr und dauerhaft beim
Lesel mitarbeiten möchte, kann
sich an Herrn Hörsch wenden.

Comic von Sven Himmer, www.diepinguine.de

Ausmalbild Cowboy

Umfrage (von Mira, Frida und Maxine)

"Was denkst du, wer versteckt die
Ostereier?"

Opa (10 Kinder; 7%)
Oma (10 Kinder; 7%)
Papa (39 Kinder; 27%)
Mama (39 Kinder; 27%)
ich (5 Kinder; 4%)
Osterhase (24 Kinder; 17%)
Weihnachtsmann (2 Kinder; 1%)
Tante (3 Kinder; 2%)
Onkel (3 Kinder; 2%)
Freund/in (1 Kind; 1%)
Bruder von Oma (1 Kind; 1%)

Ausmalbild Einhorn

http://www.diepinguine.de
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